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Heads Up Arbeitsrecht.
15 Minutes. To the point.
Entgeltfortzahlung: 42 Tage und dann?
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Agenda

Einführung

            Ausnahme 1: Einheit des Verhinderungsfalls

Ausnahme 2: Fortsetzungserkrankung
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Grundsatz:

• Entgeltfortzahlung für 6 Wochen = 42 Tage, danach Krankengeld 

• Jede neue Arbeitsunfähigkeit löst erneut Anspruch auf Entgeltfortzahlung aus 

Krankheit A Krankheit B

EFZ max. 6 Wochen EFZ max. 6 Wochen

Ausnahmen: 
1) „Einheit des Verhinderungsfalls“
2)  Fortsetzungserkrankung
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Ausnahme 1: Überlappende Erkrankungen 

 = sog. „Einheit des Verhinderungsfalls“

-> Entgeltfortzahlung für maximal 42 Kalendertage für die andauernde AU

Krankheit A

Krankheit B

EFZ max. 6 Wochen Krankengeld 



6

Einheit des Verhinderungsfalls: ja oder nein?

Krankheit A

Krankheit B

Neuer Anspruch auf Entgeltfortzahlung entsteht nur dann, wenn die AU aufgrund der 1. 
Erkrankung bei Beginn der 2. Erkrankung bereits beendet war

è Arbeitsfähigkeit in kurzem, auch arbeitsfreiem Zeitraum genügt
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Einheit des Verhinderungsfalls: ja oder nein?

Krankheit A

Krankheit B

• Beweislast beim Arbeitnehmer!

• Wenn Indizien dafür, dass tatsächlich eine Überlappung vorliegt, reicht allein die Vorlage der AUB nicht 
aus! 

 à z.B. wenn bescheinigte AU-Zeiträume unmittelbar aufeinander folgen oder auch wenn nur ein 
 arbeitsfreier Tag / Wochenende dazwischen liegt! 
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Ausnahme 2: Fortsetzungserkrankung
-> Entgeltfortzahlung für maximal 6 Wochen für dieselbe Erkrankung         

(erneuter Anspruch nach 6-monatiger „Ausheilung“ bzw. nach 1 Jahr)

Krankheit A Krankheit A

Entgeltfortzahlung max. 6 Wochen Krankengeld 
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„Fortsetzungserkrankung“ - dieselbe Erkrankung 
oder eine neue Erkrankung? 

Krankheit A Krankheit A/B?

Entgeltfortzahlung ?Entgeltfortzahlung

è Dasselbe „Grundleiden“  (auch bei unterschiedlichen Symptomen) oder war 
die Erst-Erkrankung vollständig ausgeheilt? 
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Dieselbe Erkrankung („Fortsetzungserkrankung“) 
oder eine neue Erkrankung?

Problem: Arbeitgeber kann Lage kaum beurteilen.

• Abfrage bei Krankenkasse -> keine bindende Auskunft!

• nach BAG 2023: Arbeitnehmer muss selbst aktiv darlegen, dass keine 
Fortsetzungserkrankung vorliegt! Keine Erkundigungspflicht des Arbeitgebers!
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Key Take-aways:

Prozesse              
(neu) etablieren 

bei 
AU > 42 Tage

- 1 –

Prozesse        
(neu) etablieren bei 

AU > 42 Tage

- 2 –

Prüfen auf Indizien 
für

•  Überlappung

• Fortsetzungs-
erkrankung

- 3 –

Nachfragen, ggf. 
Verweigerung der EFZ 

und Abwarten der 
Darlegung 

durch den AN

è standardmäßig 
oder nur in 

Zweifelsfällen?



Dr. Stefanie Reiche

Ulrike Schulke

Fachanwältin für Arbeitsrecht

Fachanwältin für Arbeitsrecht

Do, 28. September 2023

11.45 - 12.00 Uhr

Wir sagen Danke
und auf Wiedersehen



www.vangard.de

aktuelle Blogbeiträge

Podcast: vangard spricht!

Webinare und Veranstaltungen

Folgen Sie uns auf LinkedIn

Abonnieren Sie unseren Newsletter

Lassen Sie Ihr Team schulen

Die Welt des 
Arbeitsrechts 
verändert sich ständig. 

Bleiben Sie auf dem 

Laufenden.

http://www.vangard.de/
https://vangard.de/aktuelles/blog?limit=12
https://vangard.de/aktuelles/podcast?limit=12
https://vangard.de/aktuelles/veranstaltungen?limit=12
https://www.linkedin.com/company/vangard-arbeitsrecht/mycompany/?viewAsMember=true
https://seu2.cleverreach.com/f/138157-188415/
https://vangard.de/team

